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Die Probe kommt
Von

Anton Erfkelenz
M d R

Wenn nicht alles täuſcht kommt jetzt der Tag an dem
wir auf eine große Probe geſtellt werden Vielleicht muß
es ſich jetzt en ſcheiden ob wir den Wahnſinn der Kriegs
pfychoſe in der Welt endlich brechen können oder nicht Und
dieſe Entſcheidung veſtimmt auch über unſer nationales Da
ſein Ich habe es am 22 Suni 1919 für richtig gehalten den
Frieden vertrag zu unterſajreiben Damals hätten wir eine
Weigerung mit ver Zerſa lagung des Deutſchen Reiches be
zahlt Siegerübermut und Kriegswahnſinn waren damals
zu ſtark Wir waren zu ſchwach und die Vernunft hatte auch
ſonſt in der Welt keine Heimſtätte Heute wird keine North
cliſ ſche Propaganda der Welt ernſthaft beibringen können
daß der deutſche Militarismus eine arute Gefahr ſei Jn der
Abwehr der Milliardenforderungen können wir ſelbſt auch
einig ſein

Unter Führung von Keynes im Mancheſter Guacrdian
faſſen die engliſchen Freihändler und Pazifiſten die Pariſer
de chlüſſe ſo auf daß es ſich hier im Grunde um einen neuen

Plugg der Kriegspropazanda handelt Briand und Lloyd
George wußten ſelber daß dieſe Summe von Deutſchland
nie bezahlt würde Sie wollten ſich nur über eine augen
blickliche Verlegenheit weghelfen weil ſie noch nicht wagten
ihren Völtern die Wahrheit zu ſagen Für uns iſt dieſe
Theorie ſalſch und gefährlich Die Briands und Lloyd George
müſſen jetzt endlich ihren Völkern die Wahrheit ſagen Wir
müſſen ſie dazu zwingen Und können ſie zwingeng wenn
wir ihnen ſagen daß wir ihnen geben und zahlen wollen
was wir können daß ſie aber alles andere ſich ſelber holen
ſollen und indem wir ihnen das ſagen muß Mann und Frau
hart entſchloſſen zu ertragen was da kommt wenn einige
hunderttauſend Tommys und Poilus den Verſuch machen
wollen in Deutſchland ſelber Milliarden einzukaſſieren Sie
werden mit einer Millionenarmee noch nitcht ein Viertel von
dem einkaſſieren was wir ihnen freiwillig geben würden
Und ſie werden in ein bis zwei Jahren das ſelbſt einſehen
Man kann in China bei einem ſtupiven geduldigen Volke
von Analphabeten Salzzölle durch Weiße einkaſſieren Aber
Deutſchland iſt nicht China Wir wollen den Zöllnern keinen
offenen Widerſtand leiſten Aber wir können ihnen in paſ
ſwer Reſiſtenz das Leben zur Hölle machen Keinen Schritt
freiwillig Keinen Pfennig ohne Exkutor

Jm Jahre 1911 hat der angelſächſiſche Amerikaner Nor
mann Angell ſein Buch Die große Einbildung geſchrieben
Wir ſollten uns überlegen ob wir das Buch nicht in der
ganzen Welt neu verbreiten wollen Es enthielt eine große
neue wirtſchaftliche Lehre Der Krieg iſt ein ſchlechtes Ge
ſchäft und iſt am ſchlechteſten für den Sieger Er mag über
rieben haben aber ſicher iſt jede Milliarde die wir nach

England nach Frankreich ſenden wird ſich als totbringendes
Gift für die Siegerſtacten hercusſtellen Am meiſten für
Frankreich Pon 1932 bis 1962 würden von uns nach den
Pariſer Vorſchlägen jährl erhalten Enc land 1,2 Milliarden
Holdmark Frankreich 3,2 Milliarden Goldmark England
fann die eine Milliarde ob in Waren oder in Gold vielleicht
zerdauen Frankreich die drei nicht Dabei mag der fran
zöſiſche Rentner einen etwas leichteren Lebensabend haben
Her franzöſiſche Jnduſtriearbeiter wird arbeitslos e
frierend durch die e ziehen Denn der große ökono
miſche Jrrtum der Pariſer Beſchlüſſe liegt in der Annahme
daß jedes Land eine wirtſchaftliche Jnſel für ſich ſei Daßauf der einen Jnſel Hunger und n und auf der anderen
Jnſel Ueberſluß und Wohlleben ſein könne Daß auf der
einen Jnſel 60 Millionen Sklaven geduldig ſchanzen damit
einige hunderttauſend Rentner auf der anderen Jnſel einen
ſorgenſreien Lebensabend haben Man vergißt daß auf der
Jnſel der Glücklichen faſt aller Erwerb faſt alle Arbeit
ſamkeit ſtocken müßte weil wir ſollen wir ſolche Summen
leiſten können die Welt mit billigen Waren überſchwemmen
müßten Entweder wir können dieſe und auch ſehr viel ge
ringeren Leiſtungen nicht tragen und brechen darunter zu
ſammen dann wird die Wirtſchaft der ganzen Erde verarmen
Oder wir können die Summen durch Nationaliſierung Typi
ſierung und Normaliſierung durch Stinniſierung und Rathe
nauiſierung der Provuktion aufbringen dann erdrücken wir
im Wettbewerb die Wirtſchaft der Erde Jemand hat ge
ſagt das zeigt ſich erſt in 30 Jahren Eine tiefe Wahrheit
die angeſ chts der Pariſer Beſchlüſſe noch wahrer wird Wenn
wir fähig genug wären die von den Pariſer Salonökonomen
uns auferlegten Laſten zu tragen wenn wir noch ſtärker
und größer wären wie unſer Schickſal dann würde in dreißig
Jahren ſich zeigen daß wir den Krieg gewonnen haben
Sicher würde ſich herausſtellen daß die Franzoſen ihn ver
loren haben

In unſerem Schickſal entſcheidet ſich hier das Schickſal der
Arbeitnehmerſchaft der Erde Der engliſche der franzöſiſche
Arbeiter geht wider Willen mit uns ins Sklavenjoch

den nächſten Wochen und Monden hängt
unſer Schickſal ab von unſerer eund unſerer Geſchloſſenheit Zunächſt beginnt
jetzt das Trommelfeuer der gegneriſchen Propaganda Lloyd
George redet Briand redet Foch wird reden Foch wird
eine Rheinreiſe machen ſchwere Artillerie wird über die
Rheinbrüclen bei Köln Kolblenz Mainz rollen Truppen

werden am Rhein ne Flugzeuge mit Dreitonnen
bomben werden uns als ſtartbereit gemeld t Deutſcher
Kaiſerismus und Militarismus wird von Rorthcliff als
Seſpenſt durch die Preſſe aller Herren Länder gejagt
Simons iſt ſchon zum e der preußiſchen Junker
geſtempelt Tauſend ſolcher Mittelchen werden angewandt

Verden Wird der deutſche Spießbürger darauf hereinfallen Wird die deutſche Preſſe der aus
ländiſchen Propaganda hier naive Reporterdienſte leiſten
Oft genug tat ſie es Habt acht Laßt ſie reden und ſchreiben
Redet nicht vom Ende mit Schreken Redet nicht von
verdorrenden Händen Seid ohne Phraſe Aber

feſt im Willen und Ziel dies Pariſer Diktat
wird nicht anerkannt Die Entente Kapitaliſten mögen ſich ihren Raub ſelber ein
kaſſieren ie Entſcheidung liegt vor allem
beiden deutſchen Arbeitern Rettet Deutſch
land Rettet die Arbeitsfreiheit für alle

Weitere Wahlmelöungen
Berlin 20 Februar Die Berliner Wahlen zum preußi

ſchen Landtag ſind vollkommen ruhig verlauſen Die Par
teien hatten ſich im Gegenſatz zu den früheren Wahlen ſaſt
nur auf eine allerdings rege Propaganda in den
Tageszeitungen heſchränkt Von dem Flugblätterregen der
ſonſt über die Hauptſtadt des Reiches niederging und die
Straßen überſchwemmte konnte keine Rede ſein auch die
Plakate die ſonſt Häuſer und Mauern zierten fehlten
faſt ganz

Jn dem T r re denke ſeje das ſich im Pil
ſrner Urquell in der Krauſenſtraße befand eröffnete den
Reigen der wählenden oberſten Reichsbeamten Reichspräſi
dent Ebert Dann r der Reichskanzler Fehrenbach
der ſächſiſche Geſandte Dr Koch der württembergiſche Ge
ſandtie Hilrebrand der preußiſche Juſtizminiſter Am Jehnt
hoff der Reichsjuſtizminiſter Dr Heinze Unterſtaatsſekretär
Göhre Staatsſekretär a D v Kühlmann und Reichs miniſter
Koch Jn dem Weinlokal von r gaben ihre Stim
men ab der Reichsverkehrsminiſter Grorner Handelsminiſter
Fiſchbeck und Staatsſekretär Albert Der Reichspoſt miniſter
Giesberts wählte in einem Lokal in der Mauerſtraße

Ueber die Beteiligung an den Wahlen zum preußiſchen
Landtag kann um 8 Uhr abents folgende Ueberſicht gegeben
werden Jm Weſten Berlins beteiligten ſich von den ein
geſchriebenen Wählern etwa 75 bis 80 Prozent im Norden
und Oſten 65 bis höchſtens 75 Prozent im Zentrum 60 Pro
zent Bemerkenswert ſchlecht war die Wahlbeteiligung in
Reukölln und Weißenſee

Natl 17 040Magdeburg Stadt Endergebnis
D Vpt 30 952 Ztr 3049 Demotr 15036 Mehrh Sozl U S 10 954 Komm 7243 Wirrch P 1453

aſſel Stadt Gewählt haben 89,26 Prozent ungültig
396 Stimmen Natl 17 593 D Vpt 17 107 Ztr 3830
Demokr 8883 Mehrh Soz 36 595 U S 1975 Komm 3973
Wirt ſch P 105

Breslau Stadt Endergebnis Natl 54 718 D Vpt
27 853 Ztr 38 533 Demokr 17 942 re 121 062
U S 2144 Komm 8822 Wirtſch P 9164 ungültig 468

Düſſeldorf Stadt Endergebnis Näatl 20 283 D
Vpt 23 696 Ztr 59 050 Mehrh Soz 18 585 Demokr 6375
U S 30 579 Komm 20 292 zerſplittert 19 Die Wahl
teteg gung betrug 67 Prozent

SletttinStadt Endergebnis Natl 20 954 D Vpt
27 048 Zir 1582 Mehrh Soz 41 588 Demokr 3504 U S
11 533 Komm 7888 Wirtſch P 8424 Polen 79 zerſpl 15

Königsberg 21 Febr Reichstagswahl Um 3 Uhrmorgens war das Ergebnis aus 158 Bezirken der Stadt von
165 bekannt Es erhielten die NRatl 13 525 D Vpt 46 726
Ztr 2927 Mehr Soz 19 829 Demokr 7823 U S 12 157
Komm 21 858 Wirtſch P 3359 Polen 5 ungültig waren
7331 Stimmzettel wegen Verwechſelung bei den vier hier
ſtattfindenden Wahlen

Reichstagswahlen in Schleswig Holſtein
Vorläufiges G ſam ergebnis Deutſchnationale 48 612

Deutſche Volkspartei 55 309 Zentrum 4412 Demokraten
26 399 S P D 134 308 U S P 9309 K P D 22 973
Landespartei 2929

wirtſchaftspolitiſcher Kückblick
Die Konzentrationsbewegung innerhalb der deutſchen

Großinduſtrie ſchreitet unaufhaltſam fort n der letzten
Woche hab n ſich die bekannen Linke und Hoffmannwerke
in Breslau dem A E Konzern angceſchloſſen Diesmal
handelt es ſich um eine ſog vertikale Vertruſtung die be
anntlich darin beſteht daß Betriebe der verarbeitenden Jn

duſtrie ſich mit Rohſtofſabriken und Kohlengruben zu
ſammenſchließen Vielmehr muß man hier von einer hori
zontalen Ausdehnung des A G Konzerns ſprechen der
ben größten Jnduſtriebetrieb Niederſchleſiens ſich angliedert
Jm allgemeinen leidet die Großinduſtrie ganz erheblich
weniger als die kleinen und mittleren Betriebe unter der
Abſatzkriſe und der Geſchäftsſtille die im Anſchluß an die
ſinkenden Preiſe für Auslandsprodukte auch in Deutſchland
Einzug gehalten hat Noch immer verteilen die großen
Aktiengeſell chaften erhebliche Dividenden und nehmen ün
Wert Kapitalser n vor um bei dem erwart ten
Wiedererwachen des Geſchäfts gerüſtet zu ſein Der Nord
deutſche Lloyd konnte ſogar noch nachträglich für die Ge
e ahre 1919 und 1920 die an der Lage der deui

n Schiffahrt recht anſehnliche Divid nde von je 8 Proz
ausſchütten Er will weiterhin ſein Aktienkapital von 125
Miuionen Mark auf 250 Millionen Mark heraufſetzen Der
Wille zum Wiederaufbau der deutſchen Handelsſlorte regt
ſich heute trotz der Schwere der it wieder auf der ganzen
Linie und ſelbſt die ungünſtigen Ausſichten der Londoner
Konferenz haben dieſen Wiuen nicht zu ächen vermochtSolange ſreitich die Pariſer Be chiuſt ine dro e
Wolke über d m deutſchen Wirtſchaftsleben hängen
t r kräftige Wiederbelebung der Konjunktur
rwarten

nge
l

Einzelpreis 50 Pfg
RAAD

Jn München wird in nächſter Woche die deutſche Er
nährüngskonferenz beginnen die über Tie zukünfeige Ge
ſtaltung unſerer Brotwirtſchaft beraten ſoll Die Reichs
getreideſt le hat in einer Denlſchrift ſich im weſentlichen
ſür Fortſetzung der Zwangsbewir ſchaftung ausgeſprochen
Es iſt aber zu erwarten daß ſich in München et
Stimmen für eine Lockerung der Zwangsorganiſa ion er
heben werden Das Hauptproblem liegt natürlich in der
Vermehrung der in ländiſchen Produktion Wenn wir meh
rere Milliarden Mark jährlich für den Zukauf von Aus
landsgetreide auſwenden müſſen können wir die Preisgeſtal
tung nicht dem freien Handel überlaſſen denn dann würden
die Brotpreiſe ſo ungeheuer ſteigen daß Mittelſtand und
Arb iterſchaft ſich nich mehr ausreichend ernähren könnten
Gelingt es jedoch unſere inländiſche Produktion zu einer
entſprechenden Steigerung anzuregen dann iſt natürlich eine
Befreiung von der läſtigen und koſtſpieligen Getreide und
Brotbewirtſchaftung dringend zu wünſchen ſelbſt wenn die
Brotpreiſe zunächſt ein wenig höher als gegenwärtig werden
ollt n

An den deutſchen BVörſen die natürlich ebenfalls unter
dem allgemeinen Stillſtund des Wirtſchaftslebens leiden
hat das Gerücht von einer beabſichtigten weſentlichen Er
höhung der Reichsſtempclabgaben rorübergehend ſtarke
Kursrückgänge hervorgerufen Jnzwiſchen iſt jedoch bereits
eine geweſſe Beruhigung eingetreten weil man Grund zu
der zu haben glaubt daß die neuen Steuererhöhungen fie immerhin noch in erträglichen Grenzen
hale n werden Man iſt in Steuerfragen heute bis zu einem
Grade abgehärtet

Mehrheitsſozialiſten und Volksparteiler
in der Kegierung

Detmold 19 Febr Die Bildung der neven Regierung
in Lippe iſt heute erfolgt Das neue Landespräſidium wird
gebildet von Deutſcher Volkspartei Fabrikant Rich Müller
Herlinghauſen Demokraten Prof Dr Neumann Hofer und
Mehrheitsſozisliſten Drake Damit iſt zum erſten Male
in Deutſchland eine Koalition zwiſchen Volkspartei und
Mehrheitsſozialiſten zuſtande gekommen Die Sozialdemo
kraten verlaſſen eine längere Erczlärung in der es heißt vaß
ſie vor allem auch in Anbetracht der ſchweren Zeit bereit
wären an der Neubildung der Regierung teilzunehmen und
die Verantwortung für eine praktiſche Arbeit am Volkswohl
mitzutragen

Die Gemeinden und die Erhöhung der
Beamtengehä ter

Die Erhöhung der Teuerungszuſchläge für die Beamten
im Reich und in den Ländern hat zur Folgedaß eine entſprechende Aufbeſſerung der es der Ge
meindebamten erfol,en muß Durch dieſe N uausgaben
werden die ſchon an und für ſich ſchwer bebürdeten Ge
meinden weiter belaſtet Der Reichsrat hat in Ausſicht ge
nommen daß den Ländern an dem Ertrage der zur Deckung
für die Beamt nzulagen zu erhebenden Steuern Anteile
nach den Auslagen zu gewähren ſind die ihnen und ihren
Gemeinden dadurch erwachſen daß ſie die Teuerungszuſchläge
für ihre Beamten entſprechend dem Vorgehen des Reiches
erhöhen Dieſe Biſtimmung iſt auf Antrags der Reichsregie
rung vom Reichstage abgelehnt worden jedoch wurde dabei
die Abſicht bekundet dem Vorſchlage der Reichsregierung
entſprechend durch einen aufzuſtellenden Nachtragshaushalts
lan den Ländern zur Deckung der durch eine eng derenerun szuſchläge für ihre Beamten erwachſene Mehr

koſten Mittel bereit zu ſtellen Für die Gemeinden beſteht
nach der Erklärung der Reichsregierung die gleiche Abſicht
nicht die Regierung geht dabei von der Anſicht aus daß
dort nicht im allgemeinen die W der Be
amten ebenſo erforderlich iſt wie im Reiche Gegen dieſe
Anſchauung wendet ſich eine Eingabe des Verbandes der
Preußiſchen Landkreiſ Sie führt aus daß die Gemeinden
faſt überall Fwun en würden mit den Ländern und dem
Reiche Schritt zu halten Die Gemeinden wären dieſen
Anforderungen nicht gewachſen weil ſie die unzureichenden
ihnen verbleibenden Steuerquellen mit den Ländern teilen
und dieſen den Vorrang überlaſſen müßten Der Verband
beantragt daher daß bei Bereitſtellung von Mitteln für die
Länder aus denen ſie die Mehrausgaben für Mehrausgaben
beſtreiten ſollen gleichfalls Mitt l für die Gemeinden ver
füabar gemacht werden ſo daß alſo die in dem Nachtrags
haushaltsplan einzuſtellende Summe ausdrüdklich für Länder
m Gemeinden Gemeindeverbände beſtimmt werden
muß

Amerika und die Keparationskommiſſion
Paris 19 Februar Nach dem Temps hat ſich in der heu

tigen Sitzung der Reparationskommiſſion der
Vertreter der Vereinigten Staaten Boydenverabſchiedet Der Vorſitzende der Kommiſſion Dubois gah
ſeinem Bedauern über den Weggang der hoffentlich nur ein var
ühergehender ſet Ausdruck Die Welt könne nicht glauben daß
die Vereinigten Staaten ſich auch nur einen Augenslick an dem
Schickſal des alten Europa nicht mehr intereſſieren könnten Ame
rika dürfe nicht vergeſſen daß es mit ſeinen heſten Söhnen über
den Ozean getommen ſei daß es am Kriege teilgenommen und am
Friedensverirage mitgearbeitet hade damit Gerechtigkeit geſchehe
Es könne nicht ſeine Söhne vergeſſen die in der tiefen Erde des
alten Europa ivsbeſondere aber in Frankreich ſchlummerten Es
könne nicht die Opfer vergeſſen die es gebracht habe und dieo

nicht zu Solidarität die es mit allen alliierten Völkern und mit den
Streitern für Recht und Gerechtigkeit verbinde Der Vorſitzende
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ſchloß Ste werden wiederkommen um das Werk der Gerechtig
keit der Vollendung entgegen zu führen Jch ſage nicht Lebewohl
ich ſage Auf baldiges Wiederſehen

Auch der belgiſche Vertreter Delacroix ſowie der italieniſche
Delegierte verabſchiedeten ſich von den Amerikanern Der erſtere
erklärte nach dem Temps es ſei nicht möglich daß in dem Augen
blick in dem man Entſcheidungen treffen wolle die den Beiſtand
Amerikas erforderten die Vereinigten Staaten die Alliierten ver
laſſen könnten

Die Sanktionen
Paris 19 Februar Der Temps ſagt in ſeinem Leit

artikel Lloyd George 4 erklärt bevor man Sanktionen
anw nde müſſe den Regicrungen den Parlamenten und
den Völkern der alliierten Nauionen bewieſen werden daß
Deutſchland ſchlechten Willens ſei und ſie herausfordere
Der Temps iſt auch der Anſicht daß man bevor man zu
ſchlage die öffentliche Meinung oder b ſſer geſagt das
öffentliche Gewiſſen für ſich haben müſſe Aus dieſem
runde habe er immer alle Verſöhnungsmöglichkeiten in
Erwägung gezogen und auch erklärt daß man der fran
zöſiſchen Sach ſchade wenn man Lavon ſpreche man müſſe
nach Berlin marſch eren Aber jetzt ſei die Herausforderung
Deutſchlands da Der Temps findet ſie in den drei Re
den des Reichsminiſters Vr Simons in der wütenden Kam
pagne gegen das Abkommen von Paris und auch in dem
deutſchen Regierungsbeſchluß die Entwaffnungsoperationen
einzuſtellen 7 Das Blatt erklärt ſogar Dr Simons gehe
mit der Abſicht nach London nach dem Muſter des Grafen
Broddorff Rantzau geräuſchvoll zu demiſſionieren Wenn
man in ſeinem Recht t und wenn einem nichts anderes
übrig bleibe als Gewalt anzuwenden dann müſſe man nach
dem Grundſatz der engliſchen Marine handeln der lautet
Raſch und feſt zuſchlagen

Schwindel
Der Temps behauptet daß die deutſche Regierung den

Beſchluß gefaßt habe die Entwaſfnungsmaßnahmen einzu
ſtellen Der Petit Pariſien lätzt ſich aus Berlin melden
die deutſche n habe entſchieden daß die Entwaff
nungsmaßnahmen unterbrochen werden er Reichskom
miſſar Dr Peters habe den Befehl erhalten das Ergebnis
der Verhandlungen von London abzuwarten bevor er die
Beſchlagnahme der Waffen in Oſtpreußen und Bayern fort
etze

Amtlich wird hierzu erklärt daß beide Meldungen un
richtig ſind Weder liegt cin derartiger B ſchluß der
deutſchen Regierung vor noch hat der Reichskommiſſar Dr
Peters einen ſolchen Befehl erhalten Die bisher geplanten
und angeordneten Entwaffnungsmaßnahmen werden viel
mehr unverändert wieder durchgeſührt Zur igelung der
Entwaffnungsfrage in Oſtpreußen hat ſich der Reichsent

M ungeskomimntftar Dr Peters heute nach Königsberg be
geben

Deutſches Reich
Der Pericht über den demokratiſchen Partcitag der vom

21 bis 14 Dezember in Nürnberg abgehalten wurde iſt
jetzt erſchienen Die in unſerer Zeit ſchwer überwindbaren
techniſchen Schwierigkeiten und die Notwendigkeit die ein
zeln n Reden genau durchzugehen und ver leichen zu laſſen
hat die Herſtellung des Vuches verzögert Der Bericht ent
hält die Tagesordnung des zweiten ordentlichen Parteitages
ſodann die Reden die an den vier Verhandlungstagen ge
halten worden ſind ſowie die Beſchlüſſe die gefaßt worden
ſind Ferner iſt wiedergegeben was auf den Sondertagun
gen vorgegangen iſt Solche Sondertagungen waren abge
Halten worden von dem Reichsbund Deutſcher demolratiſcher
Studenten vom demokratiſchen Beamtengausſchuß den
demokratiſchen Gemeinderertretern dem Reichsarbeits
nehmerausſchuß den Frauen und der Jugend Drei An
lagen enthalten Leitfätze für die Wir ſchaſt für die Kirche
zur Schulfrage Ein Perſonenverzeichnis der Redner er
leichtert den Gebrauch des Buches Der Preis für den 326
Seiten umfaſſcnden Band beträgt 12 Mark ein für heutige
Verhältniſſe ſehr geringer Betrag Wie niedrig er iſt zeigt
ſich darin daß der nicht erheblich umfangreichere Bericht über
den ſozialdemokratiſchen Parleitag 45 Mark koſtet

Simons in Frankfurt a Auf ſeiner Rückreiſe nach
Berlin benutzte der Reichsminiſter des Auswärtigen Dr
Simons am Sonnabend die Gelesenheit auch in Frankfurt
in einem Kreiſe von Vertretern von Handel Jnduſtrie und
Wiſſenſchaft ſich über die Pariſer Vorſchläge und die ihnen

nie ſeitens der Reichsregierung einzunehmende Hal
auszuſprechen Die bei der e Frgrt ur s heſonders

wichtige Frage der Sanktionen ſei ebenfalls Gegenſtand der
Erörterung Wie in Süddeutſchland kam auch hier die ein
mütige z timmung zu der Abſicht der erung 77
Ausdruck nur unter erfüllbare Forderungen die deutſche
Unterſchrift zu erſetzen

Die Tagesordnung der erſten Sitzung des Reichstages
nach der Pauſe wird inſofern eine Aenderung erfahren als
der Haushalt des Reiche arbeits miniſteriums vor dem Haus
halt für das Reichsminiſterium des Jnnern beraten wird

AuslanösRunöſchau
Die widerſpenſtigen Nonnen von Mariental Wie Havas

meldet wurde durch ein Dekret des Kardinals di Ponzo die
Auſlöſung des Carmeliterinnen Kloſters Ma
riental wegen ſchwerer wiederholter Verfehlungen gegen
die Ordensdiſziplin namentlich wegen Gehorſamsverweigerung den W r Delegierten gegenüber ausgeſprochen
Das Dekret entbindet die Nonnen von allen Gelübden und
ermächtigt den apoſtoliſchen Delegierten die dieſer Vergün
ſtigung würdigen Carmeliterinnen in ein anderes Kloſter
eintreten zu laſſen

Die ſchwediſche Regierungskriſis dauert wie der Frkf
Ztg berichtet wirt immer noch fort Nachdem die drei
Parteien des Reichstages abgelehnt haben die Regierungs
bildung zu übernehmen erſuchte der König das bisherige
Kabinett de Geer im Amte zu bleiben de Geer lehnte jedoch
ab Auf Erſuchen erklärte ſich jetzt der Landeshauptmann
der Provinz Gotenburg Olto von Sydow bereit zu unter
ſuchen ob die Vorausſetzungen vorhanden ſind unter denen
er die Kabinettsbildung übernehmen will

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 20 Febr Die Stadt Merſeburg beabſichtigt das

Gelände des ehemaligen Exerz erplatzes zu erwerben und dort
800 Wohnungen zu ſchaffen Vom früheren Gefangenenlager iſt
der Platz mit Gas Eleltrizität und Kanaliſation verſehen Der
Untergrund iſt Sand wodurch das Bauen verbilligt wird Der
Platz liegt nach dem Jnduſtriegelände zu und hat Anſchluß an die
eleltri ſche Straßenbahn So bietet er alle Gewähr für de Her
ſtellung von verhältnismäßig billigen Wohnungen Die Reichs
vermögensverwaltung war auch einverſtanden Nun erhebt aber
der Kommandeur der hieſigen Sicherheitspolizei Einſpruch weil
er den Platz zu militäriſchen Zwecken brauche Die Stadt wird
ſich gegen dieſen völlig un begründeten Einſpruch wehren

Erxreußen 21 Febr Ein peinlicher Zwiſchen
fall 1 ereignete ſich bei einer Beerdigung einer jung verheirateten
Frau in un erem Nachbarorte Trebra Beim Herablaſſen des
Sarges ins Grab zerriß erſt das eine und dann das andere Seil
ſodaß ſich der Sarg öffnete und die Leiche herausfiel Nach länge
ren Bemühungen gelang es zunächſt den aufrecht ſtehenden Sarg
und alsdann auch die Leiche wieder herauszuholen und von neuem
einzuſargen Die Situation war natürlich für das zahlreich leid
tragende Trauergefolge eine überaus veinliche

w Aſchersleben 19 Febr Jwel Menſchen vom Zuge
zerſtückelt Ein entſetzlches Unglück ereignete ſich geſtern
früh gegen 8 Uhr bei der Einfahrt des von hier nach Halberſtadt
fahrenden Eilgüterzuges in der Nähe der Station Gater leben
Ein Geſchirr des Heteborner Gutes welches von Nachterſtedt
Kohlen holen wolle überlreutzte die Ueberfahrt des Unter
dammes als im gle ſchen Augenblick der Zug heranbrauſte Die
Maſchine faßte den Vorderteil des Wagens und zerſchnitt tn
förmlich Der in der Schoßelle ſitzende Schafmeiſter und ein
Knecht wurden völlig zerſtückelt Die Pferde erhielten nur ganz
geringe Verletzungen Die Schuld am Unglück trägt der ſeit über
20 Jahren angeſtellte Weichenſteller Ohlemann der vergeſſen
hatte die Schranken zu ſchl eßen Den durch das Unglück be
troffenen Familien 8 Kinder haben den Ernährer verloren
wendet ſich allgemeine Teilnahme zu

z Zt Die Frauen von Gnadenſtein
ein ſtarker und ſchöner Film Das Spiel edel und ſchlicht 3
fünfaktige Schauſpiel iſt verfaßzt von Thea von Harbou und Joe
May Die beiden Autoren haben ein pſychologiſches Problem
drama geſchaffen das im modernen Gewand das Hagar Sara
Motip behandelt Die Geſchichte von der legitimen aber unfrucht

nicht verletzt Der Ofen war längere 3

Creypaun bei Merſeburg 20 Febr Einvdruchsdieb
ſt a h Auf dem hieſigen Rittergute drangen Einbrecher in das
Wohnhaus des Rittergutsbeſitzers Helmuth der zurzeit nicht an
weſend war Die Einbrecher forderten die Ehefrau auf ſämtliche
Zimmer und Schränke zu öffnen die ſie durchſuchten Alles wurde
von ihnen durchwühlt Alle Wäſche Kleider Schmuckgegenſtände
deren Wert in die Tauſende geht wurden in Koffer gepackt die
die Frau des Beſitzers herbeiſchaffen mußte Leider ſind die Ein
brecher unerkannt entkommen

Falle und Umgegend
Halle den 2l1 Februar 1921

Vorträge des Gartenbau Vereins Halle a S Mittwoch den
2 März ſpricht abends 8 Uhr im Vereinshaus St Nikolaus Herr
Proſ Holdefleiß über Düngung des Gartenlandes Er
wird dabei die Boden verhältniſſe bei Halle ganz beſonders berück
ſichtigen und ſeinen Worten durch eine kleine Ausſtellung mehr
Ausdruck verlehen Es iſt zu wünſchen daß deeſer Vortrag von
allen die Garten oder Ackerland beſitzen beſucht wird

Jn den U Lichtſpielen Leipziger Straße 88 ſieht man
Das iſt wie wir n

as

baren Gattin die dem Manne ſelbſt eine andere Frau zuführt um
ihm zum Kinderſegen zu verhelfen Es iſt hier ein ſehr gehalt
voller Film entſtanden in dem das Menſchliche ſtark zum Ausdruck
kommt Dazu unvergeßlich ſchöne Bilder Der Rhein von der
Höhe der Burg die von ſeinem Silberglanz umwehten Inſeln und
Berge Dem Drama folgt Aale ſind keine Mohrrüben Groteske
in zwei Akten mit Gerhard Dammann und Hanſi Deege Wer
einmal Tränen lachen will verſäume ja nicht ſich dieſe luſtige Aal
geſchichte anzuſehen Der Film Knochenverwertung ſowie die
neueſten Wochenberichte vervollſtändigen das reichhaltige Pro
gramm Das Haus pflegt bereits am Nachmittag voll beſetzt zu
ein

Anna Boleyn der große Meßter Union Film der Ufa mit
Henny Porten und Emil Jannings in den Hauptrollen welcher
einen durchſchlagenden Erfolg erzielte wird heute ontag zum
letzten Male im T Alte Promenade aufgeführt Dieſen
Mehter Meiſterfilm haben wir ſchon eingehend beſprochen und emp
feden auch jedem Filmgegner ſich dieſes hervorragende Werk an
zuſehen Ab Dienstag gelangt Die Lieblingsfrau des Maha
radſcha mit Gunnar Tolnaes 1 und 2 Teil in einer Vorſtellung
zur Vorführung Der 3 Teil ſpielt ab Freitag den 25 Februar

Halliſcher Lehrerverein Dienstag 7 Uhr Vertrauens
männyerverſammlung 84 Uhr Mitgliederverſammlung in der Tal
n Vortrag Die neuen Steuergeſetze

in Verliner Ofen explodierte geſtern in der Wohnung eines
Kaufmanns in der Leipziger Straße Hierbei wurde eine Fenſter
ſcheide zertrümmert und Möbelſtücke beſchädigt Perſonen ſind

eit nicht geheizt Die Ur
ſache der Exploſion iſt noch nicht näher r e die an
fängliche Vermutung daß ſich unter den Kohlen eine Patrone oder
en ein Sprengkörper befunden habe ergaben ſich keine Beweis

tücke

Geſchaſsverkehr
Far du Berößentlichungen unter dieſen Ueberſchrift Cherntmun de Rodaktios

keinerles Verantwortung

Der Schuhhof Halle a Neumarktſtr 4 früher Pantoffel
fabrikation Rich Kohler hat die Niederlage einer erſtklaſſigen
Schuhfabrik übernommen und gibt Qualitätsware zu
Fabrikpreiſen ab Aus der heutigen Anzeige ſind ver
ſchiedene vorteilhafte Angebote erſichtlich
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Zu beziehen durch den Fandel Bezugsquellennachweis durch das
Generaldepot für Mitteldeutschland Herm Sasse Magdeburg

Fernspr 309 u 2t71 Telegr Adr Arminius

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung Jch u das dumme Vieh da oben iſt verliebt, ſpäter
LDienstag 22 Februar Jnhalt Flammen Roman von Hans

Schulze Vor der flimmernden Leinwand Gedicht von
Rudolf Presber Die Höhle Von Eberhard v Weitten
hiller Stilleben Von Serena Flohr Was beim Film
h wird Gefährliche Entfettungen Bunte ZeitungAleratur

e

Wenn Liebe erwacht
Erſtaufführung im Stadtt eiter

Halle den 21 Februar
Dieſe Operette die man augenblicklich am Nollendorfplatz

Theater in Berrin ſpielt und für die eine Sündenvreklame ge
macht wird kam mit ver geſtrigen Aufführung in Halle zum
erſten Male in die Prooinz Wahltag Wah müdigkeit
Theatermüdizkelt keine Opererrenmüdigkeit Splelt
man Strindke g Wedekind Lauckner diriziert Pfitzner werden
Strekers Gezeichnee geben dann iſt das Theater leer
Aber wenn Wenn Liebe erwacht erſcheint dann erwacht die
Liebe zur Kunſt und das Theater iſt ausverkauft

Vier Dichter Operette in drei Aufzügen nach Schönthan
und Koppe Ellfeld von Hermann Haller und Rideamus Ein
Komponiſt Eduard Künne e Schönthan und Koppel Ellfeld
die bekannten Luſtſpieldichter Rideamus der Verſeſchmied
den etliche Ueberlreiber einſt Buſch an die Seite geſtellt wiſſen
wo JIlen Haller ein unbeſchriebe es Blatt kein Lexikon nennt
ſeinen Namen Ebenſo Eduard Künneke Vler Dich er Das
Luſtſpiel Rengiſſance von Schönthan und Koppel Ellfeld
erſcheint ohne große Variat onen Rideamus hat Kuplets dazu
gedichtet Haller ſcheint den Neer und Löter geſpielt zu haben
Eduard Künneke hat aus dem Schatz ſeiner reichen Er
innerungen heraus komponiert Strauß und Millöcker und
allen Modernen gehört ſeine Liebe Das harmloſe ſcharmante
Luſtſpiel bei dem der Mangel an kauſalen Zuſammenhängen
auch von dem Raivſten nicht über,ehen werden kann iſt durch
die Zutaten etwas ſehr in die Länge ge ozen worden Da eine

führungsſzene gemacht hätten iſt opernhaft au,friſiert Später
erſt kommt das Operattenartige Eine Reihe eleganter nicht
wiglo er Szenen zwiſchen vielen ſentimentalen Der ſteife
Magiſter der Diſtichen ſtanda terend herumſtolzt als Gocel

als Liebhaber der harmloſe und temperamentvolle Junge
eine hübſche Hoſenrolle von einem Modell verführt

und dang wild aufs Küſſen Und das Beſte des ganzen
Stückes Nella ein dienſtbarer Geiſt in alles die Naſe ſteckend
alles durchrinanderwirbelnd überall Humor hineinſpritzend
wo es langweirig zu werden droht Eine Geſtalt nach dem
Muſter von Shakeſpeare oder beſſer von Molière Wenn ſie
in der Handkung auch nur ſehr wenig zu ſuchen hat ſo iſt
ſie doch die Seee der Operektke

Jn Ber in wird ſie von Cläre Waldoff geſpielt Mit ihr
ſteht und fällt die Vorſtellung Jhretwegens iſt Wenn Liebe
erwacht zum Schlager geworden Daß Cläre Waldoff nicht
fingen kann welß man auch in Halle aber ihr Spiel läßt
das Verlangen nach einer Sängerin nicht aufkommen Jn
Halle hätte man Jrma Grawi nehmen ſollen Jrma Grawi
hat manche Rolle ſchon verpatzt weil ſie aus überſchül ſigem
Temperament heraus herumtollt wo es nichts zu tollen gibt
Hier hätte ſie Getegenheit zum Herumſpringen hier hätte
ſie auch Gelegenheit zum Karikieren und zu übermütigen
Faxen Eliabeh Schwarz der der opernfreudige Jnten
dant Sache die Rolle gab ſingt gut aber ihre Munterkeit
iſt gemacht und ihr Lachen wirkt affektiert und darum un
ſympathiſch Jm übrigen kann ſich die Aufführung ſehen
laſſen Anna Enghardt giöt in der Trikothoſe einen rei
enden Lausbuben ab Auguſt Rös ler als Maziſter hat ſelbſtſichere Komik Hilde Voß als Gräfin in der Stimme und

im Spiel auf der Höhe Fritz Schneiders Stimme nicht
groß aber ſauber ſein Auftreten eegant und gewandt Auch
Henriette Böhmer und Gertraud Walſch am Platze

Das Zuſammenſpiel hätte fixer ſein dürſen die Pauſen
kürzer die alte Leer Leopold Sachſes Bilder vor allem
der letzte Akt ſchön und groß aber wie faſt immer zu
gemalt Leo Schönbach dirigiert ſicher und hütet ſich vor
UebertreiLuncçen

Das Pub ikum war begeiſtert Dreieinhalb Stunden lang
Martio Feuchtwanger

Sinfonfe Konzert im Stadttheater
Halle den 19 Februar

Es hatte nichts gefruchtet daß den eß
lich noch um eine Nummer die Freiſchütz OHuver bereicherte das Theater war ſchwach S eſucht ſehe ſcywach ſo

gar um den Ausdruck gähnende Leere zu vermeiden Böſe
Zeichen

Die Einleitung durch Webers Freiſchütz Ouverture die
heute noch ſo jung iſt wie vor hundert Jahren verlief glän
zend Profeſſor Dr Hans Pfitzner führte ſich hier ganz
in ſeinem Element und ſtellte das prächtige Orcheſterſtück
mit Schwung heraus Dann gab es des Ruſſen Rachmaninow
Kravierkonzert Moll das als Ganzes doch heute ſchon
verblaßt anmutet Seine Schönheiten beruhen auf Einzel
zügen deren namentlich der patheciſche erſte Satz viele bringt
Dann aber gibt es Oden und Weitſchweifigkeiten die den
Genuß etwas verleiden biswei en ein unbekümmertes Darauf
losmu izieren das dem anders eingeſtellten weſteuropäiſchen
Ohr nicht immer zuſagt Zu den ſchönſten Eingebungen gehören die breitſtrömenden Streicherepiſoden auch das o
priziöſe Finale für den Pißtniſten der weitaus dankbarſte
Teil enthält manches reizvolle Sicher hätte auch der Soliſt
noch mehr aus dem Werk herausho en können Man kann
aber nicht behaupten daß Eduard Erdmann alle ſich bie
tenden Mög ichte ten reſtlos erſchöpft hätte Gerade der inten
ſiv geſtaltende Ausdruck den man vielleicht von ihm auf
Grund ſeiner Stellungnahme zum mu ikaliſchen Expre ſianis
mus hätte erwarten dürfte fehlte Man hörte einen außer
ordentlich mu,ila liſchen und techniſch überlegenen Pianiſten
aber von ſeinem Spiel ging auf den Hörer nicht der Strom
beebender Wärme über der das Kennzeichen des aus ge
ſteigertem Gefühlsleben entſpringenden Nachſchaffens iſt

Die intereſſanteſte Bekanntſchaft des Abends bedeutete die
Sinfonie in Dur von Ewald Sträſſer Jn der Form klaſ
ſiſchen Porbildern folgend gibt ſie ſich harmoniſch modern
ohne Extravaganz in der Vorliebe für ungewöhnliche rhyth
mi,che Bildungen kann man eine Beziehung auf Brahms er
bliclen der Geiſt der Muſik aber wird beſtimmt durch den
Lebensdrang des rhein ländiſchen Temperaments durch eine
elementare Naturhafeigkeit die in die er aller Problematik
ſernſtehenden Tonſprache zum Ausdruck kommt Daß Sträſſer
ein glänzender Kororiſt iſt daß er wie das Andan e bawies
die punkti chen Künſte mit Meiſterſchaft beherrſcht be
darf kaum der Erwähnung Die Ausführung der Sinfonie
erfordert höchſte r in allen Jnſtrumenten Pfitz
ner dirigierte mit großem Eban und das Orcheſter ſetzte ſich
von einigen Unegbenheiten in ſoriſtiſch behandelten Partien

h mit achtbarem Erfolg für die geiſtvolle Kompo
ſition ein Dr H Kleemann

zro

eetz

al
die

Kli
Zzwe

Sch


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


